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Kmtiichrr Teil.
Seine königliche Ho l,ei t üer (Hvnststerzog haben

unterm 26 . Februar d . I . gnädigst gernhl , denn Vorstand
der Eisenbahnbaninspektion in Basel . Banrat Friedrich
Wenner daselbst , die etatmäßige Aintsstelle des Bahn¬
baninspektors in Basel und

dem Regiernngsbaumeister Ferdinand L e h n in Basel
unter Verleihung bas Titels „Bahnbaninspettor " die
Stelle eines F,entralinspektors bei der Großh . General -
öirettian der Staatseisenbalmen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzig bab n
unterm 26 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Notar
1)r . Friedrich Müller irr Stausen in den Amtsgerichts-
bezirk Ettlingen zu versetzerr . »

Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz . des
Kultus und Unterrichts dom 1 . Brärz d . I . wurde dem
Notar l)r . Müller das Notariat Ettlingen II znge -
wiesen .

Nicht- Nnttlicher Teil.
H Polonisierungsbestrebungen.

Bei seinem Scheiden arrs der Provinz Posen hat der
Oberpräsident von Bitter den deutschen Bauern und Be¬
sitzern der Provinz Posen zngernsen, trotz der Schwere
der Feit ihre Dörfer , die Wahrzeichen des Deutschtums,
nicht zn verlassen und die väterliche Scholle nicht ans der
Hand zn geben . Wie berechtigt und beherzigenswert diese
Mahnung ist , zeigen die unablässigen Bemühungen der
Leiter der großpolnischen Agitation , die einen sesten Fn-
scmnnenschlntz aller landansässigen polnischen Elemente
und eine Herabmindernng der Fahl der Landankänfe ans
Polnischer Hand seitens der Ansiedlungskonnnission an¬
streben . In dieser Absicht ist die Kapitalvermehrnng der
Polnischen Landbank Fiemski erfolgt , in dieser Absicht
geben Vereine und Genossenschaften die Mittel her, um
den polnischen Besitzer zn unterstützen oder sein Besitztum
in die Hände eines polnischen Nachfolgers zu bringen : in
dieser Absicht endlich werden Parzelliernngs - und Bernss -
genossenschaften gebildet, die gleichfalls bestimmt sind , dem
Werk der preußischen Ansiedlnngskommission und dem
Gedeihen des deutschen Bauernstandes in Posen und West-
Preußen entgegenznarbeiten. Nach dein Muster des Statuts
der Posener Parzellierungsgenossenschaft sind , wie die
speziell mit der Polonisiernng der kasiubischen Landbezirke
beschäftigte „ Gazcte Gdanska " meldet, die Satzungen einer-
neuen Parzeüiernngsgenossenschaft airsgearbeitet worden,
die neben der gleichen Fwecken dienenden Spolka Fieinska
in Thorn „ ihre Tätigkeit zunächst ans die Parzellierung
kleiner Bauernwirtschaften richten müßte"

. Als Geschäfts¬
stelle der Genossenschaft ist vorläufig Bereut in Aussicht
genommen; die Gründung weiterer Parzelliernngsge -
nossenschasten, „ wenigstens eine in jedem Kreise "

, deren
Anteile 100 bis 200 M . betragen sollen , wird als wün¬
schenswert bezeichnet. Ein anderes der tonangebenden
Blätter der großpolnischen Presse in Westprenßen , die
„ Gazeta Grudziadzka"

, fordert die weitere Bildung von
Parochialkomitees und Bolksvereinen ebenfalls in der aus¬
gesprochenen Absicht, die polnischsprechende Bevölkerung
gegen die Tentschen aufznhetzen und znsammenznschließen.
Dieser Sachlage gegenüber können in der Tat die zur Er¬
haltung und Ausbreitung des Deutschtums von der Re¬
gierung ergriffenen Maßnahmen nur dann von Erfolg
gekrönt werden , wenn jeder einzelne Bauer und Besitzer
daran festhält, daß er als Pionier des Deutschtums an
seiner Stelle steht , und wenn er überzeugt ist , daß er durch
unermüdliche Pekämpfnng der polnischen Gefahr , wann
und wo es auch sei , sich um das Vaterland verdient machen
wird.

Deutscher Weichslag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 6 . März.
Titel 1 des Etats des R e i ch s s ch a tz a m t s und eine Reihe

weiterer Titel werden sodann angenommen . ^
Beim Titel 400 000 M . für die Universität straß -

burg bemängelt Abg. Sattler ( nat .-lib . ) , daß man bei Er¬
richtung der katholischen Fakultät den Weg der Verhandlung
mit Rom eingeschlagen habe, statt die staatliche Machtvollkom¬
menheit zu benutzen und im Elsaß ähnliche Einrichtungen zu
treffen , wie sie bei den preußische» katholischen Fakultäten be¬

stehen . Er fragt den Reichskanzler, weshalb in der W a h -
ritng der Staatsrechte gegenüber der Kurie so weit
z u r ü ck g e w i ch e n wurde.

Elsaß - Lothringisckrer Vieh . Rar H alle p entgegnet , es gebe.
viele Katholiken in Elsnß -Lolhringen , welche die bischös -
l i ch c n T e in i u a r e in Metz und Srraßburg für die einzig
zuverlässigen Bildungsanitalreu des katholischen Klerus hioiteu
und glaubten , daß die wissenschaftliche Ausbildung derselben
dein Konkordat widerspreche . Nachdem sich aber der Papst mit
der Errichtung einer staatlichen Fakultät einverstanden erklärt
habe , sei die Sache anders geworden . Von einer Kapitulation
vor Rom sei keine Rede . Tie Elsässer glaubten , die Kirche
habe zu viel nachgcgcben . Tie katholische Fakultät sei erst
die .Urönung der Organisation der llnivrrsitäl Skrnßburg und
soll sie den Lchivestermmiverslräten im Reiche ebenbürtig
machen . Ter <sraat habe entschieden das Recht , Universitäten
zu gründen und Fakultäten einznrichtcn. Turch ein auio -
n o in e S V o r g e h e n aber hätte der Staat das M i h -
t r a n c n Fi e s g a n z en Land e s erregt . Tie Bischöfe hät¬
ten den Ltudenten den Besuch der Fakultät nicht gestattet .
Deshalb war ein A b k o m in e n mit d e r K u rie ch ö l i g .
Die (Grenzen der Befugnisse sind geregelt. Fngeständnnscn des
Staates stehen Fugestündnissc der Kurie gegenüber. Redner
schließt mit dein Hinweis , daß die Regierung i » dieser Auge -
lcgenheit den Traditionen des großen Prenßenkönigs und des
Fürsten Bismarck gefolgt sei .

Abg . Spahn >Feiirr . I verlangt Vorlegiiiig drr Akten über
die Verhandluiigeii mit Rom . Tie Katholiken wünschen » ur
Rechr uiid Oierechtigkeit.

Staatssekretär Frist , v . ThirI in a n n entgegnet , man wrrde
von ihm nicht erwarten , daß er aus das Materielle der Sache
eiiigche . Ter Fusckniß voii 400 vvv -N . sei älter als das Reichs -
sehabami. Was damit geichebe, wisse das Reichsschatzamt nicht ,
denn die Universität verfüge selbständig in ihre » VerwaliungS -
angelegenheiten.

Abg . S ch r a d e r lfrcis. Vereinig. ) meint , die katholische Uni¬
versitär sei Wehrs anderes als eine Ausdehnung des bischöf¬
lichen c- emiiiarS, aber kein Fnstinii für freie Forschung.

Abg. Frhr . v . Hcrrling i Fenrr . ) sagt, er könne mit volier
lleberzeugung sagcii , daß die Katholiken weit entfernt seien ,
einen neuen Kulturkampf zn provozieren. Sie freuten sich viel¬
mehr, daß der alte bis auf wenige Reste beseitigt sei . Er werde
den Tag begrüßen, wo konfessionelle Vereine nicht inehr nötig
jeien. Es sei eine einfache Forderung der Billigkeit, daß an
der Universität eines Landes, dessen Eiiiwvhner zn fünf Sieben¬
tel katholisch seien , auch eine katholische Fakultät bestehe . Wenn
die Durchführung zunächst in Rom aus gewisse « chwicrigkeireu
stieß , so war daran nicht etwa eine fraiizosensreuiidliche Ltim -
innng Rampollas schuld . Ter P a p st sagte von Anfang au ,
die d e u t s ch e R egte r u n g verfolgt ein politisches
F ick . wir verfolgen ein religiös e s F i e I . Hier muß rin
Mittelweg gefunden werden . Ein gewisses Vo rurteil gegen
die Angelegenheit wurde in Rom durch Antecedentieu in
Deutschland erweckt. Die Katholische Fakultät Gießen bot
seinerzeit absolut keine Garantie , die der Kirche genügte . Fn
Bonn hatte der Unterricht jahrelang von wenigen Männern
geführt werden müssen , da die übrigen dem AltkarholiziSmus
zugewandt waren . Fch freue mich , Rampolla hier meiner be¬
sonderen Hochschätznng versichern zu können . Tie Zeitungs¬
schreiber wußten das freilich besser , denn während mir der Kar¬
dinal einst sagte , nun haben Sst alles , »rachen Sie auch schnell,
daß die Sache fertig wird, stand anderen Tages in einer Mün¬
chener Festung, Rampolla werde auch diesmal wieder die ^ ache
vereiteln . Ter Umweg über Rom ivar der einzige Weg znm
Fiel . Ter Staat vergibt sich nichts , wenn er vorher ansrägt .
ob die in Aussicht genommene Person zur Brsrtznng des Postens
genehm sei . Er glaube nicht ans der schule zu plaudern , wenn
er sage , daß er bei einer solchen Vermittlung im Dezember
mitgeholten habe- und daß die Sache in einer halben Stunde
auf das Angenehmste erledigt war . Tie angestellteu Professoren
Straßburgs mögen sich ihrer schweren Aufgabe bewußt sein ,
aber cs wird möglich sein , ein friedliches Verhältnis herzu¬
stellen . Ter Erfolg wird die Befürchtungen Niederschlagen .

Abg . Telsor >Elsässer ) wendet sich gegen die Ausführungen
des Reichskanzlers im Abgeordnetcuhause, in wrichcu er von
den elsäsiischen Protestlern sprach . Ter elsässische Klerus sei
nicht ein Gegner der Fakultät , sondern nur dagegen, daß die
Fakultät errichtet werde auf Kosten des Seminars , das als
Lehranstalt beinhalten werden müsse.

Abg . Barth lfreis. Vereinig. ) wendet sich energisch gegen
die Aeußerungeu des Abg . Spahn , nach welchen bei der Trierer-
Affäre die staatlichen und die Schulbehörden ihre Pflicht ver¬
letzt hätten und schließt sich im übrigen den Ausführungen des
Abg . Schräder an.

Abg . Sattler ( nat . - lib . i sagt, in Trier habe niemand
Schuld gehabt als der Bischof. Friedrich der Große habe die
Autorität der Kirche gegenüber ganz anders gewahrt , als die
jetzige Regierung.

Nach weiteren Bemerkungen des (Nh . Rar Halle« und der
Mgg . Spahn , Barth , Frhr . v . Hcrtling und Schradrr wird
der Titel angenommen und der Rest des Etats ohne
Debatte genehmigt . Ebenso der Etat für den R e ch -
nungshoi des Tentschen Reiches .

Morgen 1 Uhr : Allgemeiner Pensionsfond , Rest
des Postetats und Militäretat . — Schluß nach halb
7 Uhr.

(Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 7 . Mürz.

Präsident Gras ! B alle st r e in eräsfnel die Sitzung
um 1 Uhr 20 Min . Tie Etatberatnng wird sartgesetzt bei
dein Etat des allgemeinen Pensionssvnd s .

Abg . Gras O r i o l a bedauert, daß das Militärpensions¬
gesetz noch nicht vorgelegt sei . Die Enttäuschung im Lande
sei groß und die Empörung wachse.

(Mit einer Beilage .)

Kriegsniinister v . Goßler : Die Erwartungen konn¬
ten nicht erfüllt werden wegen vollständigen Mangels au
Mitteln . Das Gesetz würde jährlich mindestens
2 0 Millionen erfordern , bei rückwirkender Kraft 60
bis 70 Millionen . Daß die Gesetzgebung in diesem Punkte
einmal geregelt werden müsse, darin sind wir alle einig.

Abg . Graf R o o n ineint, es wiste richtig gewesen , nichts
zn versprechen , wenn man nicht entschlossen war , mit dem
Gesetz zir koniinen . Ohne rückwirkende Kraft könne das¬
selbe nicht verabschiedet werden .

Flach weiteren Bemerkungen der Abgg . O r i o l a und
v . K ardorfs wird der Etat bewilligt .

Es folgt die Beratung des an die Budgetkoiiiniissioil
znrückvenviesenen Teils des P o st e t a ts .

Abg . M üller - Sagau befürwortet einen Antrag be¬
treffend die A s s i st e n t e n st eile n .

Staatssekretär K r ä t t e weist nochmals darauf bin,
daß für die Einstellung von 2000 Assistentenstellen im
diesjährigen Etat nur dienstliche Rücksichten maßgebend
gewesen seien . Andere vom Vorredner ihm unterschobenen
Motive seien ungerechtfertigt. Tie Postverwaltung wirkt
stets dabin , das; die Beamten nach möglichst kurzer Feit
eingestellt werden. Die Beschwerden über zu strenge Prü¬
fung der Assistenten vor ihrer Beförderung zum Sekretär
seien ungerechtfertigt . Eine bestimmte Erklärung abzu-
geben , in welcher Feit die Assistenten Sekretär werden
können, müsse er ablehnen.

Aus Württemberg.
Aus der Finanzkommissio « .

LN ist . Stuttgart , 6 . März .
Die durch ein Unwohlsein des Finanzministers nötig

gewordene Unterbrechung der Kamniersitznngen ist zn Be¬
ratungen der Finanzkoniinission ausgenützt worden , die
somit , wie dies früher allgemein üblich war , v o r der Ge¬
neraldebatte im Plenum in die Einzelberatnng des Etats
eingetreten ist . Angesichts des bedeutenden Defizits be¬
müht sich die Koinniission , möglichst viel abzustreichen ,
insbesondere an den Personalausgaben i Vorrückungen
und neue Stellen ) . Teilweise sind solche Streichungen
einstimmig oder mit großen Mehrheiten, teilweise aber
auch mit wenigen Stimmen erfolgt, so daß in zweiter
Lesung der Koinniission oder im Plenum das Fünglein
an der Wage noch zur Bewilligung neigen kann . — Be¬
sonders eingehend beschäftigte sich die Kommission mit den
Personalveichältnissen der Postbeamten , bei denen , na¬
mentlich im mittleren Dienst, eine gewisse Unzufriedenheit
über die Avancementsverhäitnisse und andere Nachteile
eiiies kleineren Postverwaltnngsgebiets besteht und schon
zn publizistischen Kundgebungen geführt bat , die die Ver¬
waltung zum Einschreiten veranlaßten . Von der Regie¬
rung ist , zugleich im Interesse der Vereinfachung und Er¬
sparnis , für die nächste Finanzperiode eine --Neuordnung
des Dienstes ins Auge gefaßt, nach welcher für den höheren
Dienst die Fahl der Stellen beschränkt und daß Maß
der Anforderungen gesteigert , die Fahl der dem mittleren
Dienst zugänglichen Stellen vermehrt und ein unterer
Dienst eingerichtet werden soll . — An den sachlichen Aus¬
gaben hat die Kommission bis jetzt nichts von Belang
gestrichen , insbesondere sind die nicht unbeträchtlichen
Mehrsorderungen für die Landwirtschaft einstimmig ge¬
nehmigt worden.

Die Tilgung der Ltaatsschnld .

Ein der Ständeversannnlung zugegangener Gesetzent¬
wurf , betreffend die TiIgung der Staatsschuld ,
ersetzt die zwei bisher in Uebung stehenden Tilgungs¬
systeme der vertragsmäßigen Fwangstilgung (Annui¬
täten ) und der freien Tilgung mit voransbestimmten
Endterminen , nach dem Vorgang des preußischen Gesetzes
vom 8 . März 1897 durch das System der gesetzlichen
Fwangstilgung . Von , 1 . April d . I . ab ist in
jedem Rechnungsjahr an der am Anfang desselben be¬
stehenden Gesaintstaatsschuld ein sestbestimmter Mindest -
prozentsatz ( drei Fünftel ) zu tilgen ; daneben soll gleich¬
falls kraft Gesetzes ein Drittel der etwaigen Ueberschüsse
des Vorjahres zur Tilgung verwendet werden . Die Dil -

gung kann durch Rückkauf oder Kündigung erfolgen , bei
neuem Anlehensbedars kann die Tilgungssuinme auf die
verwilligten neuen Anlehen verrechnet werden ; die Ver¬
losungen kommen in Wegfall . Praktisch werden dis
Vorteile der neuen Regelung großenteils erst in 40 bis
50 Jahren , falls nicht etwa die bereits aufgenonimenen
Anlehen in eine nach dem neuen System tilgbare Schuld



umgewandelt werden. Ties jetzt schon zu tun , hält die
Regierung bei den 3V -prozentigen Schuldverschreibungen
nicht für rötlich, behält sich hierfür vielmehr einen anderen
geeigneten Zeitpunkt vor . Dagegen wird bei dem noch
vorhandenen 4prozenligen Staatsanlehen im Be¬
trag von etwa 34 Mill . , dessen ll m Wandlung in eine
3V - P r o z en t i g e Schuld ohnedies in Vorschlag ge¬
bracht wird , bei dieser Gelegenheit sofort das neue Til¬
gungssystem angewandt . — Ter Turchschnittsprozentsatz
der jährlichen Schuldentilgung betrug in den letzten 20
Jahren 0,53 Proz . der gesamten Schuld , lieber diese bis¬
herige Leistung geht die neue Regelung um 0,07 Proz .
hinaus . In den Jahren 1903—1907 ist ein Mehrbetrag
von 898 438 M . über die vertragsmäßigen Annuitäten
hinaus aufzubringen . Infolge der Verwendung von
einem Drittel der eventuellen lleberschüsse des jeweiligen
Vorjahrs zur Schuldentilgung tritt eine weitere Steige¬
rung der Tilgungsbeträge ein . — Ter ständische Ausschuß
hat sich mit den Grundzügen des neuen Vorschlags ein¬
verstanden erklärt .

Der zweijährige Militärd emt in Frankreich .
O Paris . 6 . März . Die Osterferien des Parlaments werden

wahrscheinlichin den ersten Tagen des April beginnen und vor¬
aussichtlich bis Mitte Mai dauern . Der Senat wird erst
nach den Ferien in die zweite Lesung der Armeevorlage
eintreten und bei dieser Gelegenheit wollen die Gegner der
zweijährigen Militärdienstzeit den Kampf gegen den in erster
Lesung bereits vom Senat angenommenen Wortlaut neuerdings
aufnehmen . Aber ihr Widerstand dürfte auch diesmal an dem
festen Willen des Senates scheitern, dessen große Mehrheit für
eine Reform eingenommen ist , welche den Gleichheitsbestre¬
bungen der Demokratie entspricht und die zweckmäßige Hseres-
ergänzung , sowie überhaupt die Wehrmacht Frankreichs nicht
schädigt . Die Minorität , die sich darauf stützt , daß der Oberste
Kriegsrat der Reform nicht sehr gewogen ist , wollte den Kriegs¬
minister durch einen Senatsbeschluß veranlassen, amtlich die
Meinung des Kriegsrates einzuholen. Allein der Senat scheint
diesem Drucke nicht nachgeben zu wollen und hat sich bisher
geweigert, diesem Ansinnen zu entsprechen , so daß anzunehmen
ist, er werde auch ferner in dieser Haltung verharren . Ueber-
dies wird darauf hingewiesen, daß trotz der Gegnerschaft der
Mehrheit der Generale im Kriegsrate gegen die Herabsetzung
der Dienstzeit, eine große Zahl von Generalen in der Armee
bezüglich dieser Reform keine Besorgnis hegt. Man könne der
Meinung der letzteren umsomehr beipflichten , als die Zahl der
Wiederangeworbenen Unteroffiziere und Soldaten dank den
ihnen gewährten neuen Begünstigungen, wahrscheinlich in dem
im Gesetze vorhergesehenen Ausmaße anwachsen wird . Im
Jahre 1903 wird das Gesetz keinesfalls in Kraft
treten , da kaum anzunehmen ist , daß es noch vor Ablauf des
Jahres von beiden Kammern endgültig beschlossen sein wird.

Ainanzieke Wrrrrdfchau .
- o - Frankfurt , 6 . März .

Ohne erhebliche Kursschwankungen zu verzeichnen , verlief die
hinter uns liegende Woche zumeist in matterer Strömung , da
die Börse ndesJn - und Auslandes mit einer gewissen
Ueberlastung zu kämpfen haben. Namentlich in New -
Uork werden die Kurse infolge von Abwicklungen stärker zurück¬
gedrängt . Dazu kommt der Umstand, daß die Lage des
Geldmarktes sich ganz anders entwickelt hat , als man
vermutete . In England konnte der Diskont noch immer nicht
ermäßigt werden. Neuerdings bietet New - Dork für Darlehen
hohe Zinssätze, so daß allmählich auch hier der Privatdiskont
sich wesentlich befestigt hat . Diese Entwicklung ist aber für den
gesamten Rentenmarkt , der bisher das Rückgrat der Börsen¬
bewegung bildete, sowie für die Durchführung der noch in Aus¬
sicht stehenden Finanzgeschäfte recht unerwünscht. Namentlich
könnte die Emission der deutschen Staatsan¬
leihen , die nur geringen Zins erbringen durch eine Geld¬
versteifung leicht gestört werden. In der Tat sind unsere hei¬
mischen Staatspapiere schon jetzt im Kurse zurück¬
gedrängt worden, und auch ein Teil der ausländischen
Staatsfonds verfiel einem Abbröckelungsprozeß . Mehr¬
fache Schwankungen machten türkische Werte durch , jedoch
ist schließlich deren Haltung etwas befestigt, da man die Aus¬
sichten für das Unifikationsprojekt gewachsen glaubt , wenn das¬
selbe auch eine Modifikation erfahren dürfte . Infolge der aus
China gemeldeten Unruhen gingen Chinesische Werte
etwas zurück. Silber - Mexikaner blieben gut behaup¬
tet . In Verbindung mit den besseren Pariser Notierungen
konnten Spanier etwas anziehen.

Die weiter veröffentlichten Bankbilanzen fan¬
den an und für sich günstige Beurteilung . Namentlich
hat die Darmstädter Bank einen größeren Gewinn ge¬
liefert , als man erwartet hat . Auch bei der Diskonto -
Gesellschaft ging die Dividende von 8V- Proz . über die
Erwartungen insofern hinaus , als die Taxationen zuletzt auf
8 Proz . gesunken waren . Günstigeren Anstrich haben im ganzen
die Bilanzen der österreichischen Banken , na¬
mentlich die des Wiener Bankvereins . In keinem
Falle waren aber die Anregungen , die von der Veröffentlichung
der Erträgnisse der Banktätigkeit im verflossenen Jahre aus¬
gingen , packend genug , um der Börse einen frischen Impuls
zu verleihen. Im Gegenteil war die Spekulation geneigt, sich
von ihren Engagements zu entlasten , und da es an weiteren
Käuferschichten fehlte, glitten die Kurse durchweg etwas herab.
Insbesondere gilt dies von Disko nto - Komman di t .

Die Lage des Kohlen - und Eisenmarktes sieht
sich sehr günstig an . Der Bergbau ist namentlich für die
Industrie in erhöhtem Grade beschäftigt, und es wird deshalb
nach dem Bericht über die letzte Düsseldorfer Jndustriebörse
ein wachsender Kohlenversandt konstatiert. Da überdies Ge¬
rückt ? über Zechenverschmelzungen zirkulierten , wurden die mei¬
sten Kohlenpapiere etwas höher bezahlt. Günstigen
Eindruck machte der Rechenschaftsbericht der Hi -
b e r n i a - G e s e l l s ch a f t , der im Gegensatz zu Gelsenkirchen
zuversichtliche Auffassung der Lage verrät . Unter den Hütten
foueu einige so lebhaft beschäftigt sein wie zurzeit der Hoch¬
konjunktur, so daß es jedenfalls bis auf weiteres an Arbeit
nicht mangelt , und der Ausblick in die Zukunft vertrauens¬
voller wird .

Von den übrigen Jndustriepapieren blieben Chemische
Sorten . Brauereien , Zementwerte in Gunst, wo¬
gegen sich Spinnerei - und Porzellan - Aktien ab-

schwächlen . Für M a s ch i n e n a kt i e n ist die Strömung ge¬
teilt . Insbesondere mußten Faber L Schleicher einen
Teil ihrer erheblichen Steigerung wieder hergeben. Für Elek¬
trizitätsaktien ist die Stimmung etwas günstiger ge¬
worden, wobei zu erwähnen ist. daß Schuckert nach Ver¬
öffentlichung der näheren Details über die Vereinbarung mit
Siemens L Halste mehrere Prozent nachgaben. Es wirkt
einigermaßen enttäuschend, daß die Schuckertgesellschaft ihrem
neuen Partner hinsichtlich der Gewinnverteilung doch ein an¬
sehnliches Präzipuum zugestehen muß.

In ö st e r r e i ch i s ch e n Bahnen bekam das Geschäft zeit¬
weise lebhafteren Anstrich , da vom Parlament aus die Ver¬
staatlichung von neuem angeregt worden war . Indessen
scheint der Minister geneigt, die Sache vorläufig hinauszuziehen .
Schwach liegen Lombarden . Auch Staatsbahn muß¬
ten schließlich einen Teil ihrer Besserung wieder hergeben.
Italienische Bahnen vom Heimatland gefragt . Prince
Henri waren unter dem Eindruck der unbefriedigenden letzte:,
Dekadcneinnahmen nachgcbend . Gotthard hielten sich fest ,
obgleich die Differenzen mit den Angestellten sich zuzuspitzen
scheinen .

Für heimische Bahnen blieb die Strömung eine gün¬
stige , und es besteht vielfach die Meinung , daß der Staat schließ¬
lich doch einzelne Rückkaufsgebote aufbessern tvird. Wesentlich
gestiegen sind Allgemeine Deutsche Kleinbahn .

Unter den Schiffahrtsaktien herrscht fester Ton , da
man die Hoffnung noch nicht aufgibt , daß der Norddeutsche
Lloyd vielleicht doch eine schmale Dividende verteilen wird.

Privatdiskont : 2V . Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

27 . Febr . 6 . März .
3 ' / " Deutsche Rcichsanleibe 103 .29 103 .—

93 30 92 .65
37// » Preußische KonsolS 103 .06 102 85
A ^ /k e« 93 .20 92 .75
39, " B ^d . Obl . abgestcmoelt 101 . 15 101 20
Sfl , Badische Obligationen — .— —
3 ', - °/» Bayern
3" / , Bayer »

l01 80 101 80
92.60 92 2»

4 ' , Italienische Reine 103 75 103 60
4°/, Ungarische Goldrrme 102 35 10215
57, Ungarische Kronenrente IM 25 1 - 0 .35
57 , amort . Silber -Mexikaner 39 .40 39 .40
5°/,, Gold-Mexikaner 101 — 101 .15
Oesterreichische Kredilaklien 216.90 216 10
Diskonto-Kommanditanlheile 195 .60 193 25
Oesterr. Staatsbahn -Akitcn 148 70 148 30

„ Lori bardische Akiien 15 15 14 .70
Gotlbardaktien 182 .70 183 40
La » rahül1c -A ktien 218 — 217 —
Bochumer Berabauakrien 187 .90 186 .—
Gelsenkircher Bergbauaktien 17510 177 -
Harpener Bergbauaktten 174 .25 174 .90
vibernia 173 - 176 .60
Badische Anilin 42450 427 .10
Türkenloose 132 — 131 20

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe , 7 . Mürz

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag 10 Uhr den Stadtpfarrer Geistlichen Rat
Knörzer in Karlsruhe und erteilte von halb 1l llhr an bis
1 Uhr den nachgenannten Personen Audienz : dem Direk¬
tor des Verwaltungshofs Geheimerat Wirth und dem Ge¬
heimen Oberregierungsrat a . T . Leopold Schmidt in
Karlsruhe , dem Geheimen Hofrat und Professor Or . von
Rosthorn ait der Universität Heidelberg, den : Oberfchul -
rat Rebmann in Karlsruhe , den : Tirektor der Realschule
in Mannheim Professor Or . Blum , den : Professor Or .
Hoche an der Universität Freiburg , dem Professor Weis¬
haupt an der Akademie der bildenden Künste, dem Pro¬
fessor an der Universität Bürgermeister Or . Walz in Hei¬
delberg, dem Professor Läuger an der Technischen Hoch¬
schule und dem Direktor der deutschen Waffen- und Mu¬
nitionsfabriken H . Platz in Karlsruhe . Der Letztere übergab
Seiner Königlichen Hoheit drei von der Fabrik mit neuen
maschinellen Einrichtungen hergestellte Geschoßhülsen für
Geschosse größten .Kalibers , die von zwei älteren Arbeitern
überreicht wurden . Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog war bei diesem letzteren Empfang anwesend. Nach¬
mittags halb 3 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister von Brauer . Darnach
erteilte Seine Königliche Hoheit dem Professor Ritter von
der Akademie der bildenden Künste zur Vollendung eines
mr das Linienschiff „ Zähringen " bestimmten Portraits
eine Sitzung .

Um halb 6 Uhr hält Professor Or . Woerner von der
Universität Freiburg einen Vortrag über „Faust und
Helena "

, zu welchen : mehrere Einladungen ergangen sind .

t Bei der Postagenlur Rio del Rey ( Kamerun ) ist der
Postanweisungs - und Nachnahmedienst eingeführt worden.

* (Bilkard - Tournier . ) Im Cafe Central zeigte
gestern der bekannte Billardweltmeister Hugo Kerkau -
Berlin , wie vor einigen Tagen im Restaurant Moninger , seine
große Kunstfertigkeit auf dem grünen Tuch . Da es hier an
Interessenten für den Billardsport nicht fehlt , hatte sich ein
zahlreiches Publikum eingefunden. In etwa zweistündigem
Spiel gewann Herr Kerkau eine Grand Cadres -Partie auf 800
gegen Herrn Kalphas -Köln, und machte dabei mehrere sehr
elegant gespielte Serien zu 80 und 90 Points . Zum Schluß
ührte Herr Kerkau unter allseitigem Beifall verschiedene sehr
chwierige Kunst- und Phantasiestöße vor.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Ein Bierführer
wurde wegen Gefährdung eines Zuges angezeigt,weil er in der Nacht zum 21 . v . M . auf der Ettlinger -Land-
traße mit seinem Wagen auf dem Gleise fuhr und dasselbe

trotz der wiederholten Glockensignale nicht verlassen hat , so daßder Zug anhalten und der Schaffner das Fuhrwerk auf die
Seite leiten mußte . — Gestern nachmittag 4 Uhr verun¬
glückte ein 15 Jahre alter Hausbursche aus Teutschneureuth
dadurch , daß er in der Kriegstraße mit seinem Fahrrad einem
mit Kohlen beladenen Lastwagen Vorfahren wollte, dabei mit
einem Rad in den Hohlraum der Schienen der Straßenbahn
geriet, und derart vom Rad geschleudert wurde , daß er zwischen
die Pferde und die Vorderräder des Kohlenwagens zu liegen
kam , der über ihn wegging. Der Bursche hat dadurch eine
chwere Quetschung des Kniegelenks erlitten und wurde in
einer Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht. —
In einem Hause der Luisenstraße ist gestern abend 9 Uhr durch

Explosion einer Petroleumlampe ein Zim¬merbrand entstanden, der von den .Hausbewohnern alsbald
gelöscht werden konnte . — Im Hardtwald , unweit des Eng-

s länderplätzchens, wurde gestern vormittag halb 10 Uhr eine
- 48jährige , in der Leopoldsrraßc wohnhafte Näherin aus Gum¬

binnen in bewußtlosem Zustande aufgefunden . Sie hatte einen
l epileptischen Anfall erlitten . Sie erholte sich bald
! wieder und konnte mit Unterstützung eines Schutzmanns nachihrer Wohnung geführt werden.

1 ( Im Kolosseum ) tritt unter den Artisten der der¬
zeitigen Vorftellungsserie das d 'Ostria -Trio hervor . Die Mit¬
glieder des Trios , zwei Herren und eine Dame , führen mit
wunderbar ruhiger Sicherheit die schwierigsten Trics an den
„ fliegenden Ringen " aus , und rufen durch ihre ganz ungewöhn¬
lichen Kraft - und Sprungleistungen beim Publikum berechtigtesStaunen hervor . Ein Meisterstück der Drefsur stellen die leben¬
den Bilder von Flick und Flock dar , bei denen ein weißer Pudelin tadelloser Haltung mitwirkt . Die gewandte GhmnastikerinBianka Braselly zeichnet sich durch die leichte gefällige Ausfüh¬
rung der bekannten Lawinenstürze aus . Gute Stimmen weistdas Tamen -Kunstgesangs-Ensemble „ Melodia-Quartett " auf .
Im übrigen wird das gute Programm abwechslungsreich und
unterhaltend ergänzt durch die Liedersängerin Irma Castellh ,den Humoristen Poßner Ralphen , die Schlangenmenschen Sah -
tons , die Exccntric-Kvmödians Crifield und Parker , und die
komischen Leiterakrobaten Prothers Orenses .

üü Mannheim , 6 . März . Der hiesige Bürgers nsschuß
hielt gestern eine mehrstündige Sitzung ab . Zunächst handeltees sich um die Errichtung eines großen Zentralschul¬
hauses auf dem Terrain der ehemaligen Rheintorkaserne.
In dem Schulhaus sollen die Gewerbeschule , die Reformschuleund die Handelsfortbildungsschule untergebracht werden. Die
Kosten betragen 1 293000 M . , wozu dann noch der Wert des
Grundstücks kommt . — Eine weitere Vorlage betraf die Er¬
hebung der in

^ Mannheim geltenden städtischen Umla¬
gen in dem Stadtteil Neckarau . Dieser Stadtteil hatte
auf Grund der bei der Einverleibung vereinbarten Bedingungen,
nach welchen die höhere Umlagen von Mannheim in Neckarau
erst dann erhoben werden sollen , wenn für diesen Stadtteil sei¬tens der Stadtverwaltung Mannheim mindestens 1 Million
aufgewendet worden ist . nur 36 Pf . Umlage bezahlt . Nach¬dem diese Million nunmehr verausgabt ist, müssen die Necka-
rauer die städtische Umlage von 68 Pf . entrichte!: . In der De¬
batte brachten die Neckarauer Vertreter eine große Anzahl
Wünsche vor, die sich namentlich auf die Einführung der erwei¬
terten Volksschule bezogen .

ch Vom Oberland , 6 . März . Der Frauenverein Schliengen
hat nach Beendigung seines WintcrkurscS eine reich¬
haltige Ausstellung der Ergebnisse des mit vieler Umsicht ge¬leiteten und mit Fleiß besuchten Unterrichts in praktischen
Handarbeiten von Frauen veranstaltet . Sämtliche aus¬
gestellten Sachen gaben Zeugnis von dem Eifer und der Hin¬
gabe der Lehrenden, wie der Lernenden . Der Zweck dieser
neuen Einrichtung des F-rauenvercins , den Heranwachsenden
Mädchen Gelegenheit zu geben , zur gründlichen Erlernung der
hauptsächlichsten Kenntnisse in praktischen einfachen Hand¬arbeiten , wie sic es im späteren Leben brauchen, ist somit reich¬
lich in Erfüllung gegangen. — Auch in Hcrbolzheim hat
der Fra u c nvcrein anschließend an seine Gcncralvcrsamm -
lung eine ähnliche Ausstellung von Handarbeiten , ebenfalls Er¬
zeugnisse eines längeren Unterrickrstürscs , veranstaltet . An
demselben nahmen 21 Schülerinnen , teils aus Herbolzheim,teils aus den umliegenden Ortschaften teil . Auch diese Ausstel¬
lung war sehr reichhaltig und wurde fleißig besucht . — Der
Voranschlag der Gemeinde Herbolzhcrrn gibt ein erfreu¬
liches Bild von dem Stande des GcmcindchauShalts . Nach
demselben sind noch 31519 M . durch Umlagen zu decken . Da
die Steuerkapitalien sich von 13 862 000 M . auf 15 000 000 M.im lausenden Jahre vermehrt haben, so konnte der Umlagefußabermals ermäßigt werden. Derselbe beträgt 26 Pf . ( voriges
Jahr 30 Pf . ) für Grund - , Häuser- und Gewerbefteuerkapitalien,78 Pf , für Einkommenstcueranschläge und 7,8 Pf . für Kapital -
rentcnstcuerkapitalien.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Im großen Saal der
Mannheimer Börse fand vorgestern eine sehr zahlreich be¬
suchte konstituierende Versammlung zur Errichtung einer Jn¬
dustriebörse in Mannheim statt . Etwa 116 Vertreter der
verschiedensten Branchen und Bezirke erklärten ihren Beitritt .— In der Schütter , von unterhalb des Steiggerüstes bis gegendie sogenannte Drahtbrücke, bemerkte man , laut „Lahrer Zei¬
tung "

, Hunderte von toten und dem Verenden nahen Fischen .
Wahrscheinlich sind die Fische durch Einfluß von Chlorkalk in die
Sutter umgekommen . — Am Mittwoch verunglückte in
Renthe ( Amt Emmendingen) der 41 Jahre alte Landwirt Karl
Ruf beim Aufschlagen eines neuen Schopfes, indem ihn ein Bal¬
ken so unglücklich traf , daß er schwere innere Verletzungen erlitt .
In die Klinik nach Freiburg verbracht, verstarb er alsbald . —
Herr S . Schahin Konstanz verkaufte von dem erst kürzlich er¬
worbenen, 37 000 Quadratmeter großen, Landgute „Rhein -
e ck" die Villa , sowie sämtliche Gebäulichkeiten mit 13 000
Quadratmeter Land zu 50 000 M . an Herrn Gärtner Winterer .
Derselbe errichtet auf dem Gute eine große, der Neuzeit ent¬
sprechende Kunst - und Gemüsegärtnerei .

Karlsruher Kunstverein.
Die Kollektion Landschaften, die Rudolf Hellwag aus

St . Jves mitgebracht hat . zeichnet sich vor allem durch feine
und reiche Tonqualitäten aus . Die Stimmung dunstiger
Atmosphäre, in der die Farben leicht und weich in einem dezenten
Grau gleichsam schwimmen, ist in den „Fischerbooten" sehr
malerisch wiedergegeben. Satt und tief ist der Klang der in
kalt und warm spielenden Töne in den „Sirenen "

. Auch die
„ Wiege der Cythere" hat in der Gesamtwirkung etwas
wuchtiges ( vielleicht in den einzelnen Partien etwas zer¬
hacktes ) . Technisch ist das schwierige Problem der Darstellung
bewegten Wassers mit verschiedenem Glück gelöst . In den bei¬
den zuerst genannten Bildern z . B . ausgezeichnet, in anderen
bat das Wasser noch etwas starres , unflüssiges . K . IV.

Die Lage in Marokko.
(Telegramm . )

* Melitta , 7 . März . Abgesandte der Kabylen aus der
Umgebung von Melilla haben das Lager des Prätendenten be¬
sucht. Sie berichten , daß er noch immer über viele Partei¬
gänger verfüge. Da die Mitteilung den von amtlicher Seite
verbreiteten Meldungen widerspricht, ist unter den Kabylen in
der Nachbarschaft von Melilla neue Aufregung entstanden. Sie
verbergen ihre Sympathie für den Prätendenten nicht .

Zar makedonischen Frage.
( Telegramme. )

" London, 7 . März . Der Korrespondent des „Standard "
in Konstantinopel hatte eine Unterredung mit dem Groß -



Vezier über die Resor m e n in M acedouie n , Ter
Großvezier erklärte, die Reformen würden ans den Buch¬
slaben ausgeführt werden, die Türkei brauche nur Feit.Neberall in Makedonien seien Ingenieure mit den : Bau
neuer Wege beschäftigt . Es bestehe kein Zweifel, daß der
Handelsverkehr in der Provinz infolgedessen sehr
anwachsen werde,' London, 7 . März . Gestern ist ein B laub u ch ver¬
öffentlicht , welches eine längere Erklärung Lord L a u s
down es gegenüber dem österreichisch-ungarischen Bot¬
schafter in London, Frhru . v . Teym , über die Auf¬
fassung der englischen Regierung bezüglich der Lage
Makedonien s enthält . Darnach werde die nur vor¬
läufige Annahme der Reformvorschläge nicht so angesehen,als ob die Regierung keine anderweitigen Vorschläge aus-
srellen oder unterstützen könne , im Falle die gegenwärtigen
sich als ungeeignet erweisen sollten.

Konstantinopel, 7 , März , Tie Mächte haben dem
österreichisch -ungarischen und russischeil Botschafter mit -
geteilt , daß infolge der gewährten Amnestie eine
Spezialkommission gebildet werde, welche auf einer be¬
stimmten Demarkationslinie die Rückkehr der nach
Bulgarien ausgewanderten bulgarischen Familien
jiberwack-eu wird.

Konstantinopcl, 6 . März . Nach weiteren eingetroffe¬
nen Meldungen dauerte der Kampf mit der bul¬
garischen Bande bei Lubunowa im Vilajct
Monaftir von Samstag bis Sonntag , Er wurde nicht
von der Gendarnierie , sondern von einem Militürdetache -
ment gesührt. Tas Detachement hatte sieben Tote , dar¬
unter einen Hauptmcmn , und zwei Verwundete , Ter
Bonde kaui eine zweite Bande zu Hilfe,

Konstantinopcl, 7 , März , In Gemäßheit der ö st e r -
reichischen und russischen Vorschläge ordnet
ein Irade des Sultans die A m n e st i e r u n g dcrpo -
I i l i s cb e n V e r b r e ch e r in M ass c d on i en an . Ferner
ist die Berufung fremder Offiziere als Organisatoren für
die Gendarmerie in die Wege geleitet.

Hleueste Nachrichten und
Bremerhaven, 7 . März . Tas Linienschiff „ K aise r

Wilhelm II, " mit Seiner Majestät dem K aiser ,
dem Großherzog von Oldenburg und dem Prinzen Hein¬
rich an Bord , begleitet von dem .Kreuzer „Niobe" und zwei
Torpedobooten , ist gestern nachmittag kurz nach ö Uhr auf
der hiesigen Rhede eingetrosfen, Tie Landung des Kaisers
molgte um 6 Uhr abends,

Bremen, 7 . März . Seine Majestät der Kaiser und
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Ol¬
denburg trafen um 11 Uhr vormittags hier ein . U . a ,
waren anwesend der Reichskanzler und Minister Budde .
Nach Begrüßung und Vorstellung begaben sich der Kaiser
und der Großherzog nebst den Herren des Gefolges nach
dem Ratskeller, wo das Frühstück eingenommen wurde ,
Ilm 1 Uhr erfolgte die Abfahrt vom Ratskeller nach dem
Bahnhof, von wo der Kaiser nach Berlin zurückkehrte .

,MK , Berlin , 6 , März . Ein auswärtiges Blatt hat
sich schreiben lassen , die Türkei wolle im Einverständ¬
nis mit Deutschland in der Bucht von Kue'it starke Be¬
langungen anlegen . Ter deutschen Regierung ist über
ein solches Vorhaben der Pforte nichts bekannt . Aber
wo abgesehen von dem weder erbetenen, noch erteilten
deutschen Einverständnis , muß es als höchst unwahrschein¬
lich bezeichnet werden, daß man in Konstantinopel für
Ririt so große Aufwendungen machen will und kann,
dste der Bau von Festungswerken dort erfordern würde ,
Heber diese Sachlage ist auch Rußland genau unterrichtet ,
und die weitere Behauptung in dem eingangs erwähnten
Vstlte, wornach die Russen Grund zu der verstimmenden
Annahme hätten , daß zwischen Deutschland und England
Ä . r ihre beiderseitige Stellung am persischen Meerbusen

geheimes Abkommen getroffen sei , ist ein törichtes^ Vigespinnst, Es gibt nur ein deutsch-englisches Ge-
K'.mabkonlmen, und dieses bezieht sich, wie oft genug sest-^ '-ellt worden ist, ausschließlich aus einige Teile Afrikas .

darüber hinaus von Geheimverträgen zwischen Berlin
! ^ London erzählen will, treibt Unfug .

-.
' Berlin, 6 . März . Die Budgetkommission des

AsMags erledigte nach mehreren Abstrichen die fortdauernden'lsgaben des Marineetats .
Biimsingen , 7 . März , Die gestrige Landtags st ich -

! OsU im hiesigen Oberamt hatte folgendes Ergebnis : Es
abgestimmt 4629 Wahlberechtigte gegen 4710 im erstenMgang . Reihling ( Volkspartei ) erhielt 2675 Stimmen

iS« , im ersten Wahlgang ) . Auf Schmid ( Zentrum ) fielen
iLT Summen (gegen 1663 im ersten Wahlgang ) . ReihlingI " somit gewählt.
^ Dedt, Kreis Kempen , 7 . März . (Telegr . ) Die Sammet -
siD der Firma Joh . Girmes hatten wegen Lohndif -
^ ° nzen die Kündigung eingereicht . Darauf hat nunmehrmrma sämtlichen Arbeitern , ungefähr 750 , gekündigt .
^ Kopenhagen, 7 . März , Ta der 85 . Geburtstag Seiner
Gestüt des Kö n i g s C h r i sti a n , am 8 , April , in die
O^ oche fällt , gedenkt Seine Majestät Kaiser Wil -
- sin nicht am Geburtstage selbst den : Könige einen Be-

Gbzustatten , sondern schon am 2 . April nachmittags
Kopenhagen einzutressen, um den König zn besuchen ,

Aaris , 7 . März. Im gestrigen Ministerrat teilte
^ Präsident Combes mit, er beabsichtige , dem Bischof
Verigneux das Gehalt wegen seines Fastenbriefes zuLsen . dessen Inhalt gegen das Konkordat verstoße und für
Staatsgewalt beleidigend sei . — Der Kriegsminister

keilte mir , daß er zahlreiche Arbcircr ans den staatlichenWaffenfabriken entlassen werde ,
^* Rom, 7 , März , Tas Befinden des Papstesistgnt , die Erkältung ist fast völlig behoben , Ter Papstbrachte den gestrigen Tag außerhalb des Bettes zn , wohntejedoch nicht der Fastenpredigt im Vatikan bei ,Rom, 6 , März , Der frühere Minister der öffentlichen Ar - -betten, Ascanio Branca , ist gestorben ,* Madrid , 6, März , Die Prinzessin 0 o n A sturienist von . einem Sohne entbunden,* Aden , 7 . März , Vorgestern wurde hier ein r u s s ische rIngenieur bei dem Versuch , iu die Bcfestigungslinie zugelangen, von einem Posten fcstgenommen , ( Es haikdelt sichum einen russischen Marineoffizier, ) Der Ingenieur , der bür¬gerlich gekleidet war , gab bei der Verhaftung an , er sei Geologeund in Ausübung seines harmlosen Berufes begriffen . Tiesofort vorgenommeiic Durchsuchung bestätigte den Verdacht, daßer ein S p i o n sei . Schließlich wurde er unter Bedeckung vonzwei britischen Offizieren auf das russische Schiff zurückgebracht ,zu dem er gehört. Die Befestigung Almonkhul , in derenNähe die Festnahme erfolgte, bildet den Schlüssel zu der Ver¬teidigungslinie , Auf dem Bcrgcsgipfel liegt ein Fort , aufdem eine Anzahl maskierter Batterien sich befinden,' St . Petersburg , 7 , März , Der Generalkonsul irr Genf ,Kammerjunker und Staatsrat Pro sor , ist zum Minister -residenten an den Höfen von Sachsen - Weimar undLachsen - Altenburg ernannt worden,* Johannesburg , 6 . März , In einer Konferenz von Ver¬tretern der Eisenbahnen in Transvaal und derOranjekolonie wurde beschlossen, eine große Eisen¬bahnlinie von Natal nach Johannesburg längsdes Wilgeflusses zu bauen,

* Prätoria , 7 , März , Die Spezialzölle und Wert¬zölle auf Zucker . der aus Großbritannien , aus seinensüdafrikanischen Besitzungen , oder den übrigen britischen Kolo¬nien in Transvaal eingeführt wird, werden vom 15 , März abaufgehoben .

Verschiedenes.
Erdbeben in Sachsen und Böhmen .

t Plauen i , Voigtland, 7 . März . Heftige Erdstößewurden gestern wiederum in Plauen , Reichenbach . Zwickau undanderen Orten verspürt. In einer Nachricht des „VoigtländerAnzeigers" aus Untersachsenburg heißt es : Sekundenlangschwankten in den Häusern , namentlich Holzhäusern, Bretterund Balken. Die Erschütterungen waren sehr ernst und beäng¬stigend . Viele fürchten den Eintritt der Nacht ; an eigentlicheNachtruhe ist nicht mehr zu denken . Unter der Bevölke¬rung herrscht große Erregung ,
i Prag , 7 , März . In Graslitz wurden gestern Nacht so in¬tensive Erdstöße verspürt, daß die Bevölkerung die Häuserverließ und einen Teil der Nacht auf der Straße zubrachte.Gegen morgen trat jedoch Beruhigung ein . Auch in A s ch wur¬den wieder Erdstöße verspürt,
7 Prag , 7 , März . ( Telegr . ) In Asch und Graslitzwurden gestern abend und heute früh wiederum ziemlich heftigeErdstöße verspürt. In Karlsbad find keine weiterenErderschütterungen mehr wahrgenommen worden.t Wien, 7 . März , Professor Eduard Süß erklärte in einerUnterredung mit einem Mitarbeiter des „ Fremdcnblattes "

, daßdie Erdbeben in Böhmen und Sachsen ungefährlichseien .

r Berlin , 6 , März , Der „Reichsanzeiger" meldet : In derheute Vormittag stattgehabten ordentlichen Generalver¬sammlung der Reichsbank beleuchtete der Vorsitzende ,Präsident Dr , Koch , die Tätigkeit der Reichsbank im Jahre1902 unter Hervorhebung des wesentlichen Inhalts des unterdie Anwesenden verteilten gedruckten Verwaltungsberichts underklärte den Betrag der Dividende mit 5,47 Prozent ,Sodann wurden die nötigen Ergänzungswahlen für den Zen -tralausschnß vorgenommen,
t Hamburg , 7 , März , ( Telegr . ) Ueber den im hiesigenHafen liegenden Dampfer „Westphalia " ist Quaran¬täne verfügt worden, weil in der Ladung toteRatten auf -gefundcn wurdeit, deren Verenden nicht ans aufgelegtes Ratten¬gift zurückgeführt werden kann. Die Schauerleute wurden imtropenhhgienischenInstitut einer ärztlichen Untersuchung unter¬zogen . Ihre Kleidungsstücke sind konfiziert worden. Die„Westphalia" ist in isolierter Lage festgelegt und mit Kohlen¬oxydgas desinfiziert worden,
7 Bremen , 7 . März , Die Zunahme der Auswande¬rung dauert im überraschendsten Maße fort . Sie betrug An¬fang Februar 14 394 Personen gegen 11 074 im Vorjahr , inden zwei Monaten des Jahres 24 576 Personen gegen 18 712Personen , Seit 1899 hat sich die Auswanderung mehr alsverdreifacht, jedoch betrifft sie meist Nichtdeuische . Die Zahlder deutschen Auswanderer im Februar betrug 837 Personen ,
7 Köln , 7 , März , Wie der „ Kölnischen Zeitung " ausAachen gemeldet wird, schenkten die Erben des verstorbenenGroßindustriellen Heinrich Cockerill an die StadtAachen 200 000 M . für solche Unterstützungsbedürftige,welche die Berechtigung der Armenunterstützung noch nicht er¬langten ,
7 Prag , 6 , März , In seinem , heute geöffneten , Testamentehat das jüngst verstorbene Herrenhausmitglied Rieger200 000 Kronen für kulturelle und nationaleZwecke bestimmt . Er fordert das Volk auf , auf seinenRechten zu beharren und warnt vor Gewalttätigkeiten , DasVolk möge der eigenen Kraft vertrauen und die idealen christ¬lichen Bestrebungen Hochhalten, sowie sich vom Neide fernhaltcn ,der die edelsten Absichten verhindere,
f Paris , 6 , März , (Telegr . ) Der Direktor des College deFrance , Gaston Paris , ist heute vormittag gestorben .
st Paris , 7 . März , (Telegr . ) Ernst Schmidt und ChristianBogt , welche am letzten Samstag einen Einbruch in derbayrischen Gesandtschaft verübten, wurden in Lon¬don verhaftet .
st Mexiko , 7 . März , (Telegr . ) Gestern vormittag hat sichein überaus heftiger Ausbruch des Vulkans Pico deColima ereignet,
st Johannesburg , 6 . März . (Telegr . ) Mitten in der Stadtwurde ein verwegener Raubanfall begangen. ZweiZollbeamte, welche 6000 Pfund nach der Bank transportierten ,wurden von zwei Personen angegriffen, welche den BeamtenPfeffer in die Augen bliesen , sie niederschlugen , ihnen den Geld¬sack entrissen und das Geld einem dritten übergaben , derschleunigst floh. Er rannte dabei den Direktor der Peycke --Compagnie um, der tödlich verletzt wurde . Er wurdeaber schließlich in einem Hause , in das er flüchtete, festgenom¬men , Er nennt sich Frank G o ddard .

Stand der Badischen Bank
am 23 . Februar 1903,

Aktiva .
Metallbesiond .
Reichskasseni' cheme .Noten anderer Banken

Lombardsorderiingcn
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital . .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige BerbindlichkettcnAn Kündigungsfrist gebundene Bcr

Kindlichkeiten
Sonstige Passiva .

6 l ' -5 277 M 48
13 680 —

142 4VV _
! 7 986 379 43
12 281 420 _

:-67 692 95
2 248 203 18

39 235 053 M. 02

M.
I 971 958 09

! 5 923 900 —
11 657 643 „ 08

68 l 551

- P '

85
39 235 053 M . 02 Ps ,Die weiter begebenen , »och nickt fälligen deutschen Wechselbetragen 597 3l9 M . 73 Pr

Die Direktion der Badiicben Bank

Groffherzogliches Hoftheater .
Im Hofthrater in Karlsruhe .

Sonntag , 8 . März . Abt. rO 43 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreise . )Zum erstenmal : Philemon und Bauns " , Oper in zwei Bildernvon I . Barbier und A . Carre , Musik von Gounod . — Hierauf :Zum erstenmal : „Prinz Ador" , Tanzmärchen iu 3 Akten , Textvon E . Sievert , Musik von Cornelius Rübner . Anfang halb7 Uhr.
Dienstag , 10. März . Abt . L , 43 . Ab. -Vorst. ( Mittel -Preise . ) „Orpheus und Eurydike" , Oper in 3 Akten von Gluck,bearbeitet von Felix Mottl . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.Donnerstag , 12 . März , Abt , / c, 44 . Ab. -Vorst. (Mittel¬preise. ) Zum erstenmal wiederholt: „Im bunten Rock", Lust¬spiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan und Freiherrn vonSchlicht. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.Freitag , 13 . März findet eingetretener Hindernisse wegennicht die unter Abt, 8 , 44 angekündigte Aufführung von „Diegefesselte Phantasie " statt, sondern es wird unter der gleichenAbteilung und Nummer „Don Carlos " gegeben werden , ( KleinePreises

Wetter am Freitag , den 6 . März 1903.
Hamburg und Münster ziemlich heiter, Swinemünde trüb ,Neufahrwasser anhaltend Regen, Breslau , Metz, Chemnitz undMünchen nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 7 . März 1903, vormittags 7 Uhr .Trieft bedeckr 7 Grad ; Nizza wolkig 6 Grad ; Florenz bedeckt8 Grad ; Rom bedeckt 7 Grad .

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie u . Hydrogr.vom 7 . März 1903.Ueber Mitteleuropa hat sich seit gestern ein barometrischesMaximum festgesetzt, das die höchsten Luftdruckwecte auf einemvon Mittelfrankreich aus über die Alpen hin verlaufendenStreifen zeigt ; in seinem Bereiche hat es meist aufgeklart und dieTemperaturen sind gesunken . Teils heiteres, teils nebliges undunter Tag mildes Wetter ist zu erwarten.
Witterungsbeobachtnngen der Meteor,log . Station Karlsruhe .

Äarsm Llzr »ui „enchUg-
in ' ' Zeucht . kett rn Wind

751,9 11 5 8 .5 85 SW750,7 10 4 7 .5, 80
755 4 4,6 5>.5 87 NE758 .9 33 5 .0 83 SW759 .3 2,0 4 7 89
757,1 8 .2 3 .6 44 /,

März
5 , Nachts U .
6 , Mrgs . 7 ' ° U .
6 Mittgs , 2" U .
6 . Nachts 9 -« U ,
7 . Mrgs . 7" U ,
7 . Mittgs . 2' « U ,' ) Regen
Höchste Temperatur am

darauffolgenden Nackt 10 l ,
Niederschlagsmenge des 5 , März 0 .8 mm .
Höchste Temperatur am 6 März : I I5 - niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 1,0.
Niederschlagsmenge des 6. März : 8,2 mm ,
Wafferstand des Rheins . Maxau . 5 März : 3 8l wgestiegen 46 cm . - 6 März : 3,85 m, gestiegen 4 om — 7 , März :3 73 m, gefallen 12 cm "

bedeckt ' )
- ')

Heller

März 14 0 ; niedrigste in der

Verantwortlicher Redakteur : I « lius Katz in Karlsruhe .
^ ^ psi-msnvnts liunsl-2 . Vbbv ^ , gsEblivßö Ausstellung .VsrzsrLlvsrtrlskicklsr k»i-» D« 88 » r>

ILunsttSpksi -sls »

kai 8ei-8tr-L88e !44 (Lloninserdau )lim K6kl . LksielltiKUNA virck Atzllsttzn , Lein LanksvanK,
Xunstgewer-dk - Uggsrin von stils/er L 6^Hoflieferanten, Lnrlsruke , sioncielplatr.

'
Kröorler llogee » oo lluxiis- uaä VedeLuckirrtllie'nin 8or-s11-m , Srrmrs, (Uslvlls-Siwe, , ?-n-1u !sn , l.->mpsnkür Oesckenke , Aussteuern , HStel - unä klsuseinrictttungen .

V , MMiMeder .^ kaävmisstrasss 67,emxkislllt stell rur » nierligung keine «- »ter ^enllleiile ^» svA IKss » » . DuKer in cksutseken u . enxllseken Ltokken .
LllM. W ! iu8 8ik-3 U 88 , XAl- K '-ullK . L!! Ml .« islssrslrssss 14 S , uLollst äsm Llarlltplat -iBedeutendes Spezialgeschäft tu Besatzarttkeln aller Arten Besatz-stoffen , Paffementerien , Spitzen, Knöpfen , Weitzwaaren , Hand,schuben , Cravatlen , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .
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Die SWdMstiSellk
mit einer Jahresvergütung von 600 Mk .

ist alsbald zu besetzen.
Bewerber — Inzipienten — wollen

sich melden .
' Z70 .

Engen , den 6 . März 1903 .
Großh . Notariat .

E r t e l .

M393
Eine gebild . Wirtstochter vom Schwarz¬

wald , 22 Jahre alt , kathol ., 8 — 10,000
Mark Baarvermögen und Aussteuer ,
wünscht mit einem Herrn , Bcamleu ,
Buchhalter ober höheren Lehrer behufs
Verehelichung in Korrespondenz zu tre
ten . — Offerten unter p . 693 an

Haasenstei « L Vogler » A . G .
Karlsruhe . Z 73

üri » Vas ssNrsl .
Letrivdslrosteu

eg.. 72 — 2 ? Il/I>l>!^ pi -, 8 ? . n . Stuucks .
Vlsl dlltlgei - »ls Osrnpk uoU LIsNtrlLltvt .

Ü/Iolonenfsbrilt überursvl ^ . 6.
OlrSDILDSSl d . I ' ranlrkurt a . N .

krosxsüts gratis unä krank «, .
""HDU

kviKpFsi ^iIs -
Wir erhalten wöchentlich frische Trans¬

porte und haben einen fortwährenden Bestand

von 5 « Stück fertig gerittener truppen¬

frommer Pferde für jedes Gewicht und in

jeder Preislage .
(Mitte März erhalten wir wiederum französische Vollblutpferde mit Renu -

leistungeu ,
A 989 2

VSvi *.
Slrussvai 'S L. Lls .

An äer

Nchlilheli AttlirztUtil Wschiile
in MlLnvIisr »

beginnt das Sommersemestcr 1903 am 15. April d . Js ., die Inskription

findet vom 16 . bis iucl . 21 . April statt, - die Vorlesungen beginnen am 22 . des¬

selben Monats . ^
Satzungen , Lehrplan und Prüfungsvorschriften , sonne Ja .-resbericht könne »

gegen Einsendung von 90 Pf . durch das Sekretariat der Hochschule bezogen

werden . _ _
Derz . Direktor :

A l b r e ch t .

iolilMMäen -

» Ms
Irr aLlsn I ^ rvislasvii

nouests , elegsnts formen nur
doste sssdrütste in unerrsiekt

grosser Auswahl oinxtisdlh
'
VT

'iUi . Lsumsr
LnrlsruLs .

127 Ksisorstr . >27 .

Otto
Vrossl ». LLvSistsi 'Lnl

( vorm . I . Stüber ) . Karlsruhe ,
Ksissrstn . >30 , Telephon 270 ,
empfiehlt : Vollständige Bette »
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung .

TinlLiäunA .

vu « 7 - ? I ^ N0L ^ -

VoirsMQ
vvrbuncieu mit Vorträgen suk

cksm Tkkoliuir
kiuckvt

kMlltsZ, ätz» 8. NSirr 1B3
I l7 » !

statt , rvviiu lei , meine verekr -
livke llunllsvkafl so vis .liusik -
krsuuck « A

-uu ^ siKsbenst sin -
laäs .

RooimebtunAsvoUst

77/, .
2um VortruA KslaiiASL Lom -

positioueu von keetboven , Oko -
pin , kirrt , Wagner .

_ 8 .46

! und Zwangsverwaltung von Grund¬
stücken im Wege der Zwangsvoll -

! streckung . A '483 .4
! An Beispielen in Aktenform darge -

, stellt und in: Verlag von Notar Beil
, in Karlsruhe . Preis 2 Mark

Kepfelvein
nstoeeeia . glsnriiell . bsÜbse.

^ ok . keol '
g ksekles

iiükiiekees«, !. I-i-rnlcfui' t ^liz.
>°s/w /E . l ,

8Mbkrz -8Slll!llIlM.
» lsiMM M Viclim

".
Wtffenschaftl ., fremdsprachl ., gesellsch.,

häusliche Ausbildung . Gepr . deutsche,
franz . und engl . Lehrerin im Hause .
Borträge von Professoren . Großer
Garten . Beschränkte Anzahl jg . M .
Res . und Prosp durch die Vorsteherin
Frau Brückmaun . A'337 ö

öimmelüeder L Vier, ,

WSschefabrik » Karlsruhe ,
X 501 .10 Saiserftraße 171 ,
liefern Kimiloi '- Kii » - !

in nur gediegenster !

Ausführung zu billigen Preisen . !

Streng reelle Bedienung .

Ptzirks-Azeitlir
einer alten gut eingeführtenLcbeus -

Verficheruugs -Gesellschaft
mit gnolsssr » loosss »

ist sofort zu vergeben .
Herren , die auch auf Zuführung

von neuen Versicherungen bedacht
find, wollen Offerte unter A . 957
an die Geschäftsstelle d . Blattes
richten . I957 .2

Schiffsjunge «
1 . Krsnüt , Altoua , Fischmarkt 20 .

Holzversteigerung.
Grosth . Bad . Forstamt Stockach

versteigeit aus Doinänenwnw Hom !>N !>.
Abr . Gereut , Gnstermlllerwald , Zi -. g er-
wald und Siegle am Freitag » den
IS . März 1903 . von morgens
10 Uhr an , im Gasthaus zum Kreuz
in Hendorf : 20 Eichen , 65 Ficbtcn -

stämme I und ll , 76u lil — V , 49 Fich¬
tenklötze und 89 Nadel Abschnitte - 364

fichtene Banstangcn , 20 sliadel - Dcrb -

stangen IV und V - 10 Nadelrcisstangcn
1 Ster eichenes , 17 buchenes , 103 Nadel -

scheithoiz - 58 Ster fichtene und 79
forlene Schciterrollen - 73 Srer fichtencs
Prügelholz I - 5 Ster eichenes , 17

buchenes und 162 Radel -Prügelhelz II -
260 Ster N ->d - istockholz - 7 Tier Nadel -

reisprügcl , 85 buchene und 1360 Nadel -
Normalwellen . 5 Lose Schlagraum .

Forstwart Kupferschmid in Liptingc »

zeigt das Holz vor und fertigt Aus¬

züge _̂
Z30

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

Z . 13 . Nr . 2317 . Gengenbach .
Ueber das vermögen des Landwirts
Johann Georg Schneider , Grummeis -
bauer von Lberharmersbach , wurde

^ heute am 5 . März 1903 , nachmirtags
4 Uhr , das .Uonrursverfahren eröffne ! .

! Hausmann Wilhelm Harter in Olen-
i genbach ist zum zionkursverlvalter er¬

nannt .
Konkurssorderrmgcn sind bis zum

26 . März 1903 beim dem Gcrichre
anzumcldcn .

Es ist Termin anberaumt vor¬
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines

länderen Verwalters , sowie über die
! Bestellung eines Gläubigerausschusses ,
und eintretendenfalls über die in
Z 182 der Konkursordnuug bezcich-
ueten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen aus

Samstag , den 4 . April 1903 ,
vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine ? r:r
Äonkursmasse gehörige sacke in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebeu , mwts
an den Gemcinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für

! welche sie ans der Sache abgesonderte
'
Befriedigung m Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum
26 . März 1903 Anzeige zu machen .

Gengenbach , den 5 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Willi ,
Großh . Amtsgerichtssekrctär .

-j . 14 . Rr . 2942 . Breisach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gustav Berghcimer von

! Breisach ist zur Prüfung der Forde¬
rung der Rosa Bergheimer in Broo¬
klyn Termin ans :

Freitag , den 20 . Mar, ; 1903 ,
vormittags 11V , Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Breisach
anberanmr .

Breisach , den 2 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

l! . Beck .
Z . i . Nr . 4 « 12 . Billingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hoteliers Auron Jenner in
Villingen ist infolge eines von dem
Gcmeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vcr -
gleichstermin auf

SamStag , den 14 . März 1903 ,
vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anbcraumt . Der Vergleichs - ,
Vorschlag und die Erklärung des Glän - !
bigerausschnsses sind ans diesseitiger
Gerichtsschreiverci zur Einsicht der
Beteiligten niedergelcgr .

Villingen , den 2 . Mürz 1903 .
G . Bernaner »

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
2) 970 . Nr . 4712 . Billingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hoteliers Anton Jenner in
Villingen ist infolge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vcrgleichs -
termin aus

Samstag , den 14 . März 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst anberaumt .

Villingen , den 2 . März 1903 .
Rp . E . Bernaner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Z .6 . Nr . 4603 . Billingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gärtners Otto Herrmann
in « t . Georgen ist infolge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Ztvcmgsbergleiche
Bergleichstcrmin auf

Donnerstag , den 12 . März 1903 »
nachmittags 4 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anbcraumt . Der Vergleichs¬
vorschlag ist auf diesseitiger Gerichts -
schreiberci zur Einsicht der Beteiligten
niedergelcgt .

Villingen , den 2 . März 1903 .
E . Bernaner »

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Z .9 . Nr . 10 123II . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Restaurateurs Georg
Mühlhans hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlnßvcrzcichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Schlußtermin bestimmt auf :

Freitag , den 20 . März 1903 ,
vormittags 11 Uhr »

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Ab¬
teilung 13 , Zimmer Nr . 11 .

Mannheim , den 27 . Februar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,13 .

Mohr .
Z .64 . Nr . 7100 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Max Wilhelm Timianer von

^Hambrücken ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebnng von Einwendungen gegen
das ^ chlußverzeichms , der bei dcr
Vertcilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Glaubiger über die nicht verwert¬
baren Vcrmögensstücke der Schlußter¬
min auf

Freitag , den 27 . März 1903 ,
vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichr Bruchsal ,
>Zimmer Nr . 4 , 2 . Stock, bestimmt .

Bruchsal , den 4 . März 1903 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schütz,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Z .63 . Nr . 2193 . Neckarbischoss-
hcim . Termin zur Abnahme der
« chluhrechmmg des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlnßverzeichnis der bei der Ber -
teilmig zu berücksichtigenden Forde¬
rungen in dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des- Freiherrn Franz von
Tcgenfeld in Ehrstädt wird bestimmt
aus :

Donnerstag , de» 2 . April 1903 ,
vormittags 10 Uhr .

Das Verzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen liegt auf der Gerichtsschrei -
bcrci hier zur Einsicht der Beteiligten
offen .

Neckarbischofsheirn , 6 . März 1903 .
Großh . Amtsgericht ,

gez. Kiefer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Braun .

Z .66 . Wolfach . Im Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Alois
Schwendemann in Welschenstcinach ist
zur Abnahme der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das « ckstußverzeichnis und zur Be¬
schlußfassung über die nicht verwert -

! baren Vermögcnsstückc Schlußtermin
auf

! Donnerstag , den 2 . April 1903 ,
! nachmittags halb 5 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Wolfach be¬
stimmt .

Wolfach , den 6 . März 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Reich,
Großh . Amrsgerichrssekrerär .

Z . 12 . Rr . 8146 . Freiburg . In
. dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirts Wilhelm
Scherer in Sölden ist infolge eines
von dem Gcmeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zivangsver -
gleiche Vergleichstermin anberaumt

! ans
Donnerstag , den 26 . März 1903 »

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier — Znnmer
Nr . 3 — .

Der Vcrgleicbsvorschlag — und die
Erklärung des Gläubigerausschusses
sind ans der Gcrichtsschreiberei des ^

Konkursgericksts zur Einsicht der Be¬
teiligten nicdergelegt .

Freiburg , den 3 . März 1903 .
Freh ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Z . ö . Nr . 5864 . Offenburg .
Das Konkursverfahre >t ^

über den Nachlaß des I . /
Schulz in Hofweier betr . ^

Zur Abnahme der Schlußrechnung ^
des Verwalters , zur Erhebung von i
EiiUvendtuigen gegen das Schlußver - i

zeichnis der bei der Verteilung zu be - /
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger ist der
Schlußtermin bestimmt auf !

Samstag , den 4 . April 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , Zim
mer Nr . 5.

Offenburg , den S . März 1903 .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C. Beller .

^ Z .4 . Nr . 5863 . Offen - urg . Das
j Konkursverfahren über das Vermögen
>des Kaufmanns Otto Fink in Nieder¬
schopfheim wird nach erfolgter Abhal -
! tung des Schlußtermins hierdurch auf -
! gehoben .

Dies veröffentlicht :
Offenburg , den 4 . März 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
C . Beller .

j Z .3 . Nr . 1888 . St . Blasien . I, ,
. dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirts Johann Wirthle
in Todtmoos ist Termin zur Prüfung

^ einer nachträglich angemeldeten For¬
derung bestimmt auf :

Mittwoch » den 18 . März 1903 ,
vormittags 10 Uhr.

St . Blasien , den 4 . März 1903 .
Großh . Amtsgericht ,

gez . Hornung .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Baumann .

^ Z .8 . Nr . 3S99 . Ettlingen . Das
^Konkursverfahren über das Vermögen
der Lorenz Anderer Ehefrau » Friede¬
rike geb . Bechtold zu Neurod , ist nach

, erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins durch Beschluß Großh . Amts¬
gericht hier vom Heutigen aufgehoben «

Ettlingen , den 28 . Februar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Gnt ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Z .4S . Tonaueschingen . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Schreiners Johann Hepting von
Tonaueschingen ist die Schlutzbertei -
limg genehmigt . Die vorhandene
Masse betrügt 140,85 M . Zu berück¬
sichtigen sind 1220,88 IN . nicht bevor -

! rechligte Schulden . Schlußrechnung
- und Schlußvcrzcichms liegen beim Gr .
Amtsgericht hier offen .

Doncmeschingen , den 5 . März 1003 .
Josef Wehinger ,

_ Konkursverwalter ._

Vergebungvon Kauarbeiteu.
Für die Neubauten des Grotzh .

GcncrallandeSarchivs , der Ober -

rechuungskammer und deS Ver¬
waltungsgerichtshofs in Karlsruhe
werden tm Aufträge des Großh Mini¬
steriums der Finanzen und ans Grund
der für die Staatsbauten des Grvß -

herzogtums Baden maßgebenden Be¬
dingungen und technischen Vorschriften
folgende Bauarbenen öffentlich aus¬

geschrieben :
1 . Zimmerarbeiten (3 Lose),
2 . Schieferdeckerarbeiten (3 Lose),
3 . Biechnerarbeiten , Kupfer (3 Lose),
4 Blitzableiteranlagen ,
5 . Anstreicherarbeiten (äußerer Oel»

farbanstrich ),
6 . Effenlieferung , D —Träger (Maga -

zinbau ),
7 . Grobschmtedarbeit ( Magazinbau ),
8 . Ausführung der Zwischendecken

und Zcmentardeiten .
Die Bedingungen sind vom 9 . März

ab auf dem Ptatzbaubureau an der
Stabelstraße in den üblichen Geschäfts-

stunden eiuzusehen , daselbst werden auch
die Arbeitsauszüge , gegen Erstattung
der Herstellungskosten (nach auswärts
gegen Einsendung von 50 Pfg .), ab¬

gegeben und wettere Auskunft erteilt.
Die verschlossenen und mit ent precheuder

i Aufschrift versehenen Angebote sind bis

spätestens
Dienstag » de « 31 . März ,

Nachmittags 4 Uhr
auf dem Bureau der Bauleitung ,
Zirkel 8 , II . Stock , eiuzurcichen , M
welchem Zeitpunkt die Angebote in

Gegenwart der etwa erschienenen Be¬
werber eröffnet werden . Z 3S.1

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 5 . März 1903 .

Bauleitung für die Neubauten des

Grctzh . Ge , crallandesarchiv ? , der Ober¬

rechnungskammer und des Verwaltung «-

gerichtshofs ln Karlsruhe .

kaimlilaliou >kk Stadt

Die Stadtgemeinde Geugenbach
vergibt aus Grund der Bestimmungen
für das öffentliche Berdingungswesen ,
wie solche bei der Vergebung von Staats¬
bauten üblich sind , die zur HerstellM

! der Kanalisation der Stadt erforderlichen
Arbeiten und Lieferungen und zwar :

» . die Erdarbeiten , die Rohrvel'

legiingen und die Zementbeton¬
bauten -

b . die Lieferung der Straßenfinkkasten
und der Schachtausrüstungen .

Schriftlich gestellte Angebote auf d«

hezeichneten Arbeiten und Lieferung^

wollen in die von uns zu beziehenden
AngebotSformularicu eingetragen uno

dann mit geeigneter Aufschrift versehen»

verschlossen und portofrei bis längstes
am

Montag » den 23 . Marz d. I -
Vormittags S Uhr

bei deckt Gemeinderat der Stadt
bach etngereicht werden , woselbst im ^
meindehause um die genannte Zeit "

Submisfionservffmmg stattfindet . .
Die Pläne und Bedingungen lug

auf dem diesseitigen Bureau zu aw

üblichen Geschäftsflunden zur Einpn»»

aus . ,
Zuschlagsfrist - 14 Tage .
Offenburg , den 2 März 1903 .

Großh . Kulturinspektion .

Druck und Berlzg der S . Lrrun scheu Hosbuchdrnckerettv Karlsruhe .
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